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 Mehrsprachigkeit
	1. Lesen Sie die die Angaben in der Tabelle durchs.
2. 

 Hören Sie den Text.
3. Kreuzen Sie in den gelben Kästchen an, ob die Angaben richtig oder falsch sind.

4. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal 

    und tragen die fehlenden Angaben ein.
5. Wiederholen Sie das, bis Sie alles vollständig eingetragen haben.
6. Vergleichen Sie Ihre Einträge mit der Lösung.
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R = richtig
 F = falsch
	R
	F

	1
	Mehrsprachigkeit behindert das Denken.


	
	

	2
	Die Beherrschung der Muttersprache fördert den Erwerb einer Fremdsprache.
	
	

	3
	Die Muttersprache von Frau Müller ist Deutsch.


	
	

	4
	Zweisprachige Schüler müssen das Alphabet nur einmal lernen.


	
	

	5
	Habiba spricht sehr gut Türkisch.


	
	

	6
	Frau Hutter lernt gern eine andere Sprache.
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Moderator: Hallo, dobra dan, merhaba, jó napot! Hallo und herzlich willkommen werte Hörerinnen und Hörer. Viele meiner Kolleginnen und Kollegen hier im Funkhaus wären gerne zweisprachig aufgewachsen. Es hat viele Vorteile mehrsprachig zu sein. Nicht nur dass du dich mit vielen Men​schen unterhalten kannst. Wissenschaftler haben herausgefunden, du lernst leichter, kannst dich besser konzentrieren, bist kreativer und flexibler im Denken. Damit ein mehrsprachiger Mensch diese Vorteile auch nutzen kann, muss eine wichtige Bedingung erfüllt sein.

Moderatorin: Es ist sehr wichtig einmal, dass die Kinder die Muttersprache beherrschen, weil sie erst dann eine zweite Sprache lernen können, wenn die Muttersprache gefestigt ist. Und was ich beo​bachte, die Kinder, die mit einer zweiten Sprache aufwachsen, erlernen viel schneller dann eine zusätzliche Fremdsprache und die Vernetzungen passieren viel schneller beim Lernen überhaupt generell.

M: Je früher du eine Sprache lernst desto besser. Das weiß Anna Maria Müller, Volksschullehrerein in Wien, aus eigener Erfahrung. Ihre Muttersprache ist Ungarisch und als sie 10 Jahre alt war, hat sie mit Deutsch begonnen.

Müller: Also ich muss sagen im Gymnasium hab ich sehr viel Zeit mit dem Erlernen der Sprache verbracht, also teilweise drei Stunden am Tag. Eigentlich einen großen Schritt hat bedeutet, dass ich nach Österreich gekommen bin und die Sprache Tag täglich gebraucht hab.

M: Ganz so leicht ist es auch für die zwei-sprachigen Schülerinnen und Schüler nicht. Sie müssen das Alphabet nämlich doppelt lernen. Einmal auf Deutsch und im Muttersprachenunter​richt. Habiba zum Beispiel lernt Arabisch. Das war die Idee ihrer Eltern.

Habiba: Ja, sie haben gesagt, dass ich arabisch lesen soll, also zum Beispiel in Filmen, die sind auf eine andere Sprache, aber auf Arabisch geschrieben und ich sag immer meiner Mutter lies mir das. Deswegen sollt ich Arabisch​kurs gehen.

Hutter: Meine Muttersprache ist Deutsch. Englisch kann ich mittelmäßig und ein paar Wörter auf Türkisch.
M: Das ist Marlies Hutter, Lehrerin in der Volksschule Neilreichgasse in Wien.

Hutter: Ich wollte den Kindern einfach zeigen, dass ich auch bereit bin, eine andere Sprache zu lernen und dann hab ich meine Kinder damit überrascht, und die waren so stolz auf mich. Dann kommen sie immer wieder und fragen: „Kannst du noch auf Türkisch zählen?“
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